
Der US-Konzern Amazon ist einer der großen Gewinner während
der Pandemie. Über die Hälfte des Online-Handels in Deutschland
läuft aktuell über dessen Plattformen. Diese Macht und Dominanz
auf dem Markt wird immer mehr missbraucht: Berichte über die
Verdrängung der Konkurrenz durch den Ausbau der Eigenzustel-
lung durch Amazon reißen nicht ab. Ausbeuterische Arbeitsbe-
dingungen von Fahrer_innen, die bei Sub-Unternehmen be-
schäftigt sind, werden vermehrt sichtbar. So ist die Paketbranche
beispielsweise diejenige mit den meisten Krankheitstagen.

Wir wollen bei unserem Online-Fachgespräch – am Beispiel von
Amazon – den Fokus auf die Kurier-, Express- und Paketbranche
(KEP) legen: Wie sehen die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten
unterschiedlicher Paketdienstleister aus? Welche Rolle spielen
dabei Sub-Unternehmen? Wie könnte ein Gesetz zur Sicherung
von Rechten der Arbeitnehmer_innen in der Paketbranche aus-
gestaltet sein?

Das Fachgespräch richtet sich an Betriebsräte, Vertrauensleute,
ehren- und hauptamtliche Gewerkschafter_innen, Politiker_in-
nen sowie Vertreter_innen der Wirtschaft.

Eine Kooperation vom Regionalbüro der Friedrich-Ebert-
Stiftung für Rheinland-Pfalz und das Saarland sowie ver.di
Fachbereich Postdienste, Speditionen und Logistik Rhein-
land-Pfalz-Saarland.

Das erwartet Sie:

ab 16:45 Uhr 
Eintreffen im digitalen zoom-Raum

17:00 Uhr 
Begrüßung und Einführung
Ellen Diehl, Friedrich-Ebert-Stiftung und Tanja Lauer, ver.di

17:15 Uhr 
Impulsvortrag
Fair zugestellt, statt ausgeliefert: Situation der Arbeit-
nehmer_innen in der Paketbranche 
Stefan Thyroke,ver.di-Bundesverwaltung, Leiter Fach-
gruppe Speditionen, Logistik, Kurier-, Express- und Paket-
dienste

17:35 Uhr Diskussion mit 
Tanja Lauer, ver.di Rheinland-Pfalz-Saarland, Landesbezirks-
fachbereichsleiterin Postdienste, Speditionen und Logistik
Alexander Schweitzer, Minister für Arbeit, Soziales, 
Transformation und Digitalisierung in Rheinland-Pfalz
Piotr Mazurek, Faire Mobilität, Branchenkoordinator 
Kurier- und Paketdienste & Berater

19.00 Uhr 
Verabschiedung & Ende

Anmeldung

Um Anmeldung wird gebeten per Mail an mainz@fes.de
oder per  Link.  

Die Zugangsdaten gehen allen Angemeldeten per E-Mail 
kurz vor der Veranstaltung zu.

Friedrich-Ebert-Stiftung
Regionalbüro Rheinland-Pfalz / Saarland
Große Bleiche 18 – 20, 55116 Mainz
Telefon 06131 960670

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Ellen Diehl und Annette Haensel

ENTWICKLUNGEN IN DER KURIER-, 
EXPRESS- UND PAKETBRANCHE 

AM BEISPIEL VON AMAZON

Donnerstag, 14.09.2023,
17-19 Uhr
Online-Fachgespräch

Regionalbüro
Rheinland-Pfalz/Saarland
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Hinweise zum Datenschutz: 

Die Veranstaltung wird in Form einer Online-Videokon-
ferenz mittels eines Dienstes der US-amerikanischen
ZOOM Video Communications, Inc. durchgeführt.
Diese Daten dürfen nicht weitergegeben werden. 
Weitere Hinweise zum Datenschutz finden Sie hier.

https://www.fes.de/datenschutzhinweise
https://www.fes.de/digital/datenschutz-und-zoom
https://www.fes.de/veranstaltung/veranstaltung/detail/267713
mailto:mainz@fes.de
https://www.fes.de/veranstaltung/veranstaltung/detail/267713

